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Wünsche von Berliner Familien zur Vereinbarkeit von  
Familie und Beruf 
Der Berliner Beirat für Familienfragen hat durch da s Meinungsforschungsinstitut 
forsa über 1.000 Berliner Familien zum Thema „Verei nbarkeit von Familie und 
Beruf“ befragt. Bei Berliner Familien stehen eine g ute Kinderbetreuung sowie 
flexible Arbeitszeiten ganz oben auf der Wunschlist e. 

Familien stehen im Alltag regelmäßig vor der Herausforderung Familie und Beruf zu 
vereinbaren. Der Familienbeirat wollte von Berliner Familien wissen, welche 
Unterstützungswünsche sie haben. Die Fragen bezogen sich auf die konkreten 
Arbeitsbedingungen, die Betreuung der Kinder, die Pflege von Angehörigen, aber auch auf 
Behördenleistungen, das Mobilitätsangebot und die Situation im Wohnumfeld. 
 
Die befragen Familien nannten als wichtigste Gründe für Probleme bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf Zeitmangel (34%), Termine und Verpflichtungen (23%) und (fehlende) 
Betreuungsmöglichkeiten (21%) sowie Arbeitszeiten (18%).1 
 
Bei den Unterstützungshilfen durch Staat und Arbeitgeber sind Familien ausreichende und 
qualitativ gute Kinderbetreuungseinrichtungen (74%) am wichtigsten, gefolgt von Angeboten 
am Arbeitsplatz (vor allem flexible Arbeitszeiten und Verständnis des Arbeitgebers bzw. der 
Kollegen) zu 72% und guten Angeboten an öffentlichen Verkehrsmitteln (62%).  
 
Die Familien wünschen sich weiterhin Verbesserungen bei der Kinderbetreuung: 48% 
beklagten zu große Klassen bzw. Gruppen und 45% den hohen Aufwand bei der Kitaplatz-
Suche. Gefragt nach der Wichtigkeit von verschiedenen Aspekten der Kinderbetreuung 
werden die jederzeitige Verfügung eines Betreuungsplatzes, zuverlässige Betreuungszeiten 
und ein qualifiziertes Betreuungs- und Bildungskonzept, gefolgt von Wohnortnähe und 
gesunder Verpflegung zuerst genannt - wobei die insgesamt sieben angebotenen 
Nennungsmöglichkeiten alle eine sehr hohe Wichtigkeit bekamen und sehr eng beieinander 
lagen, was zeigt, dass den Familien eine quantitativ und qualitativ gute Kinderbetreuung sehr 
wichtig ist.  
 
Von der Verwaltung wünschen sich die Familien mehr Angebote bei der Onlinebearbeitung 
von Anliegen und Anträgen (63%) und bei den Onlineinformationen (62%) sowie die 
Bündelung von Behördenleistungen vor Ort, bspw. durch Bürgerämter oder Familienbüros 
(52%). 
 
Bei der Infrastruktur im Wohnumfeld sind Familien mit Abstand sichere Verkehrswege am 
wichtigsten, damit Kinder und Jugendliche auch allein zur Schule gehen können, gefolgt von 
einem zuverlässigen Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln und kurzen Wegezeiten  
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zwischen Wohnung und Arbeit bzw. Kita/Schule zur besseren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. 
 
Insgesamt gaben nur 33% der befragten Familien an, häufig Probleme bei der Vereinbarkeit 
zu haben. Dies betrifft insbesondere Familien mit mehreren Kindern und pflegebedürftigen 
Angehörigen im Haushalt. 43% der Befragten haben hin und wieder Probleme. Die relativ 
geringe Nennung, häufig Probleme bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu haben, die 
sich mit den bundesweiten Befragungsergebnissen von forsa decken, lässt vermuten, dass die 
Familien phasenweise Belastungen bei der Vereinbarkeit von beruflichem Alltag und 
Familienleben als selbstverständlich ansehen. 
 
Karlheinz Nolte, Vorsitzender des Berliner Beirats für Familienfragen:   
„Die Ergebnisse der repräsentativen Befragung zeigen, dass Berliner Familien ihre familiären 
und beruflichen Aufgaben überwiegend gut unter einen Hut bringen können. Bei der 
Beantwortung der Fragen nach konkreten Problemen und Wünschen ist festzustellen, dass 
Berlin noch einiges tun kann, um die wachsende Hauptstadt familienfreundlich zu gestalten 
und damit Familien zu entlasten: Das reicht von den bekannten Problemen bei der 
Kitaplatzsuche über ein Ausbau des Onlineangebotes der Verwaltung, der Bündelung von 
Behördenleistungen beispielsweise in Familien(service)büros bis zur Verbesserung der 
Infrastrukturangebote in den Wohngebieten.“  
 

Die Ergebnisse der repräsentativen Befragung, die Ende 2018 durchgeführt wurde, stehen 
unter www.familienbeirat-berlin.de zum Download bereit. 

 

 

 

 

Der Berliner Beirat für Familienfragen: 

ist ein von der Berliner Senatorin für Bildung, Jugend und Familie berufenes, unabhängiges, 
ehrenamtliches, gesellschaftlich repräsentatives Gremium, das sich aus den verschiedenen Akteuren 
der Gesellschaft zusammensetzt. Der Beirat berät den Senat in Fragen der Familienpolitik, gibt 
Impulse für familienpolitische Maßnahmen und setzt sich für die Interessen der Familien ein. Er 
veröffentlicht in jeder Legislaturperiode einen Familienbericht und betreibt das Familienportal „Zuhause 
in Berlin“. 

Ansprechpartnerin: Gabriele Schmitz 
Berliner Beirat für Familienfragen, Geschäftsstelle, Oranienburger Str. 13-14, 10178 Berlin 
Tel.: 030/200891-60; Fax: 030/200891-69; post@familienbeirat-berlin.de; www.familienbeirat-berlin.de 

 
 


